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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Sumpfseggen-Moorbirken-Erlenbruch, Rasenschmielen-Erlenbruch
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Erlenbruch (Speckmoor) nordöstlich von Gubkow in einer vermoorten Senke. Das Biotop liegt in einem Laubmischwald. Die jungen bis mittelalten 
Erlen stocken auf überwiegend sehr feuchtem, degradiertem Torf. Im nördlichen Bereich des Biotopes findet man einen Sumpfseggen-Erlenbruch, 
während im westlichen Teil viele Moorbirken in den Bruchwald eingestreut sind. Hier gibt es auch noch vereinzelt Torfmoospolster, die auf einen 
ehemals mesotrophen Standort hinweisen. In das Biotop ist eine mineralische Durchragung mit Laubbäumen und Fichten eingeschlossen. Südlich 
dieser Durchragung ist der Bruchwald als nur feuchter Rasenschmielen-Erlenbruch ausgebildet. Das gesamte Biotop wird über mehrere verlandete 
Gräben entwässert.
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa

Calamagrostis canescens Carex elongata Carex remota Carex sylvatica
Corylus avellana Dryopteris cristata Fagus sylvatica Fraxinus excelsior
Geranium robertianum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Padus avium Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus fruticosus
Rubus idaeus Sphagnum spec. Urtica dioica


